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FRAKTION: BÜRGERINITIATIVE (BI) "UNSER LÜBBEN" 
Frieden durch Aufrüstung im Spreewerk? Wir laden ein zum Bürger-Dialog 

Es scheint eine Zeitwende im Raum zu ste­
hen- nicht nur politisch- auch im Umgang 
miteinander. Ohne ein Miteinander können 
wir auch im Stadtparlament, genauso wie 
in der übergeordneten Politik, nicht im Sin­
ne der Bürger handeln und umsetzen. Da­
her verknüpfen wir in einer Veransta ltung 
unserer BI-UL die Möglichkeit das "Gemein­
sam" wieder zu greifen, respektvoll mitein­
ander umzugehen UND auch kommunale 
Themen wie die Aufrüstung, wenige Kilo­
meter von Lübben entfernt, einzubinden. 
Der erneute Rüstungs-Produktionsgedan­
ke in unserem Spreewerk schwebt schon 
seit dem letzten Jahr im Lübbener Raum, 
viele Bürger sind verunsichert und haben 
uns angesprochen. So starteten wir 2024 
unsere Petition (Stoppt die Rüstungspro­
duktion im Spreewerk Lübben) und legten 
Unterschriftenlisten aus, die auf unerwar­
tet rege Befürwortung stießen. Nur durch 
Offenlegung lässt sich die breite Meinung 
auch kundtun und in Summe schlussend-

lieh präsentieren. Dies gehen wir am Sonn­
tag, den 30.03.2025 im Lübbener Wappen­
saal an, laden dazu nicht nur interessierte 
Bürger, sondern unseren Bürgermeister, 
Vertreter des LOS, alle Lübbener Fraktio­
nen, Diehl Defence als das Rüstungsunter­
nehmen selbst und nicht zuletzt die Presse 
ein. 
Bevor wir jedoch am Nachmittag mit unse­
rer offenen Diskussion starten liegt es uns 
am Herzen, alle Interessierten bereits am 
späten Vormittag zusammenzubringen. 
Leider zeigt es sich nicht erst seit letzter 
Zeit vermehrt, dass Diskussionsrunden 
aus den Fugen geraten, unsachlich argu­
mentiert wird oder das Gegenüber gar rhe­
torisch "abgewürgt" wird. Dem möchten 
wir entgegenwirken und laden zu einer kos­
tenfreien Dialog-Runde (nach David Bohm 
u. a.) ein, wo jeder für sich im privaten wie 
auch politischen Raum einen Gewinn ent­
nehmen wird, der ein Aufeinander-Zuge­
hen, Verstehen des Gegenübers und die 
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friedliche Gesprächskultur danach unum­
gänglich machen. Mit diesem Grundstein 
bewegen wir uns dann in den Nachmittag, 
wo im Spreewerk-Thema mit IHREN Ge­
danken von "pro und contra", die persönli­
chen Meinungen offengelegt werden. Denn 
was nutzen uns Gespräche, die nicht für 
jeden zugänglich sind oder welche sich gar 
in einer verbalen negative Endlosspirale 
bewegen, der man gern eine "eigene Blase" 
zuschreibt? Wir bedanken uns für das Aus­
legen der Unterschriftenlisten bei den be­
teiligten Lübbener Unternehmern und freu­
en aus auf Ihre rege Beteiligung an diesem 
Tag, der allen lange in positiver Erinnerung 
bleiben dürfte. Die Zeitangabe folgt über 
Aushänge in den Geschäften und unsere 
Website www.unser-luebben.de. 
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